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Vor dem Kriege mit der Union
den Deutſchen Geheimnisvolle Waffenübungen Präſident Wilſon will Deutſch
land die Schuld beimeſſen Amerikaniſche Truppen für die Weſtfront

Furcht vor

Die Möve
e B Berlin 22 März Die neue Möve der in

engliſchen und amerikaniſchen Berichten auch der Name
Puyme beigelegt worden iſt hat auch auf ihrer zweiten

Kreuzfahrt im in Ozean im letzten Vierteljahr
unter den feindlichen Dampfern ordentlich er
Namentlich im Januar brachte faſt jeder Tag Berichte über
neue Beute dieſes ebenſo ſagenhaften wie bei der feindlichen
Schiffahrt h Schiffes Jn der erſten Hälfte des
Dezember kreuzte es im nördlichen Teile des Aktlantiſchen
Ozeans Ende Jannar weoren 26 Schiffe mit einem Geſamt
wert von etwa 20 Millionen Dollar als von der Möve
verſenkt gemeldet Auch in den indiſchen Gewäſſern tauchte
das Geſpenſterſchiff plötzlich auf und holte ſich ſeine Opfer
Japaniſche franzöſiſche auſtraliſche Kreuzer und Jerſtörer
wurden dutzendweiſe auf die Jagd nach dem gefährlichen
Piraten wie man den deutſchen Hilfskreuzer nannte aus
gefandt aber allen Nachſtellungen zum Trotz hat unſere
Möve den heimatlichen Hafen wieder gewonnen

Was Burggraf zu Dohna Schlodien und ſeine Mann
ſchaft mit dieſer neuen Kreuzerfahrt geleiſtet wird unerreicht bleiben und nur die Emden und Ayeſha Taten
laſſen ſich dieſem kühnen Seemannsſtücke an die Seite ſtellen
Englands Seeſperre wird zum Kinderſpott nachdem die
Möve zum zweiten Male ungehindert alle engliſchen Wacht

ſaſ und Sperren paſſiert und ohne Schaden mit 593 Ge
angenen in ihrem deutſchen Heimathafen eingelaufen iſt
underte von Schiffen waren d der Jagd ihr und

rotzdem das wackere Schiff und ſeine kühne Beſatzung all
der Hilfsmittel bergubt war die den Verfolgern in ſo reichem

e zit Gebote ſtanden und trogdem die Taten dem Feinde
nicht verborgen bleiben konnten vermochte der Komman
dant Erfolg an Erfolg zu reihen Was half den Engländern
die Bewaffnung ihrer Handelsſchiffe und die Ausrüſtung
mit drahtloſer Telegraphie Wie ein Wetter wie das un
erbittliche Schickſal kam die Möve über ſie und ſchickte
manches ſchöne Schiff mit ſeiner Ladung auf den Grund des
Meeres Lebensmittel und Kriegsbedarf die beiden Dinge
die England jetzt ſo bitter nötig braucht gingen in Maſſe
verloren und was noch mehr noch ſchwerer ins Gewicht
fällt die Unſicherheit der Schiffahrt wurde immer größer
wenn zu der Boot Gefahr nun auch der deutſche Hilfs
kreuzer in Aktion trat So hat auch die Möve dazu ihr
gut Teil beigetragen daß die Handelsſchiffe die England
verſorgen ſollten von den Meeren verſcheucht wurden Und
trotz des Spionagenetzes das England um die Welt geſponnen
hat gelang es nicht einmal die Jdentität des Schiffes feſt
zuſtellen Das gibt uns für die Zukunft gute Ausſicht
Unſere braven Jungen auf der See ſie fiebern danach es
dem Grafen r und ſeiner Mannſchaft gleich zu tun
Die Möve hat den Weg gezeigt und die Bahn frei gemacht
für jede kühne Tat Vafür gebührt dem Kommandanten
und ſeiner Mannſchaft Deutſchlands wärmſter Dank
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Ein ausführliches Telegramm meldet über die Taten

der Möve
WTB Berlin 22 März Amtlich Der Hilfs

kreuzer Möve Kommandant Burggraf und Graf zu
Dohna Schlodien kehrte von ſeiner zweiten mehrmonatigen
Kreuzfahrt im Atlantiſchen Ozean nach einem heimiſchen
Kriegshafen zurück Das Schiff brachte 22 Dampfer und
fünf Segler mit zuſammen 123 100 Br Reg To darunter
21 re Dampfer wovon acht bewaffnet waren
fünf im Dienſte der engliſchen Admiralität fuhren ſowie
vier feindliche Segler 1 Voltaire einen engliſchen
Dampfer mit einem 12 Ztm Geſchütz 8617 Br Reg To mit
Valaſt 2 Halbjorg einen norwegiſchen Dampfer 2587
Vr Reg To mit Stückgut 3 Mount Temple einen eng
liſchen Dampfer mit einem 73tm Geſchütz 9792 Br Reg
Tonnen mit Lebensmitteln Stückgut und Pferden 4 Ducheß
of Cornwall einen engliſchen Segler 152 Br Reg To mit
Fiſchen 5 King George einen engliſchen Dampfer 3852
Br Reg To mit Exploſivſtoffen Lebensmitteln und Stück
gut 6 Cambrian Range einen engliſchen Dampfer 4235
Br Reg To mit Weizen und Stückgut 7 Georgio einen
engliſchen Dampfer mit einem 12 Ztm Geſchütz 1077 Br
Reg To mit Weizen Fleiſch und Pferden 8 Yorkdale

einen engliſchen Dampfer 4652 Br Reg To mit Munition
Lebensmitteln und Kriegsbedarf 9 Saint Theodore einen

engliſchen Dampfer 4992 Br Reg To mit Kohlen 10 Dra
matiſt einen engliſchen Dampfer 5400 Br Reg To mit
Munition und Früchten 11 Nantes einen franzöſiſchen
Segler 2600 Br Reg To mit Salpeter 12 Asnieres
einen franzöſiſchen Segler 3100 Br Reg To mit Weizen

udſon Maru einen japaniſchen Dampfer 3800 Br
Vr Reg To mit Walöl 19 Brecknockſhire einen engliſchen

fer mit einem 12 Ztm Geſchütz 4300 Br Reg To mit
Kaffee und Kakago 15 Minich einen engliſchen Dampfer
3809 Br Reg To mit Kohlen 16 Net Hall einen
e Dampfer 4400 Br Reg To mit Reis und Stück

17 Jean einen lanadiſchen Segler 215 Vr Reg Tou laut einen norwegiſchen Sesgler 1200
Br mit Walöl 19 B bire einen engliſchen

Halle Freitag den 23 März

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 22 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Sabereſina ſtießen unſere Abteilungen bis in

die zweite Linie der Ruſſen vor und kehrten mit einem ge
fangenen Offizier 226 Mann zwei Revolverkanonen ſechs
Maſchinengewehren und 14 Minenwerfern zurück Vorſtöße
feindlicher Jagdkommandos ſcheiterten überall wo ſie ver
ſucht wurden

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Nichts zu melden
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTP Berlin 22 März abends Amtlich Außer kleinen
Gefechten zwiſchen Somme und Aisne ſind keine beſonderen Er
eitzniſſe gemeldet

Letzte Depeſchen
Der Danton ſelbſt verſenkt

e B Berlin 22 März Das im Mittelmeer durch
eines unſerer Boote verſenkte franzöſiſche Großkampfſchiff
der DantonKlaſſe war wie ſich mittlerweile herausgeſtellt
hat der Danton ſelbſt alſo dasjenige Schiff nach dem die
ganze Klaſſe benannt iſt

WTB Berlin 22 März Amtlich An der Unter
gangsſtelle des im Mittelmeer am 19 März verſenkten fran
zöſiſchen Großkampfſchiffes wurde von einem Unterſeeboot
eine Kiſte aufgefiſcht die Briefe enthielt aus denen feſt
geſtellt werden konnte daß das verſenkte Schiff das franzö
ſiſche Linienſchiff Danton war

Die chineſiſche Begründung für den Abbruch
der Beziehungen

e B Amſterdam 22 März Aus Peking erfährt
Reuter Der deutſche Geſandte erhielt am Mittwoch ſeine

3 Jn einer Erklärung des Miniſters des Aeußeren
eißt es daß während des ganzen Monats Deutſchland auf

Chinas Proteſt nicht reagierte Am 10 März endlich ſei die
deutſche Antwort eingelaufen und die Antwort entſpreche
nicht den Abſichten des Proteſtes den China deshalb für wir
kungslos anſehe Die chineſiſche Regierung ſehe ſich deshalb
veranlaßt die diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland
abzubrechen

Das Kabinett Ribot eine Mißgeburt
T V Baſel 22 März Die Neue Zürcher Zeitung

erfährt die franzöſiſche öffentliche Meinung betrachte das
Kabinett Ribot als eine Mißgeburt die der Oppoſition kaum
mehr als ſechs Wochen ſtandhalten könne

Vorläuſig nur die feindliche Offenſive
is Mazedonien

WTB Berlin 22 März Nicht amtlich Die engliſch
ſranzöſiſchen Truppen fühlen im geräumten Gebiet gegenüber den
jchleierartig aufgeſtellten deutſchen Sicherungen nur langſam vor
An verſchiedenen Stellen ſind die Alliierten dazu übergegangen
ſich einzugraben Jhre Verluſte bleiben andauernd
doch Nordöſtlich von Péronne und auf dem Nordufer der Aisne
wo die Franzoſen geſtern zweimal verluſtreich geworfen wurden
kam es zu ſchwereren Zuſammenſtößen mit dem Gegner Ent
gegen einer Meldung des Eiffelturms vom 21 3 vollzog ſich die
Räumung von Noyon ebenſo wie der übrigen Ortſchaften in
großer Ruhe und ohne jeden Gewaltakt

Südöſtlich von Berry au Bac drang eine Patrouille in
den feindlichen Graben ein und kehrte mit 5 Gefangenen und
1 Maſchinengewehr zurück Von der für den März ge
planten einheitlichen Frühjahrsoffenſive der
Entente iſt vorläufig nur der Balkan übrig ge
blieben wo die Franzoſen fortfahren ſich in vergeblichen
blutigen Angriffen aufzuopfern Alle Angriffe nördlich Mo
naftir wurden abgewieſen Eine neu aufgefahrene Batterie wurde
durch deutſches Zerſtörungsfeuer zuſammengeſchoſſen Bei den
Eegenſtöhen am 20 wurden außer einer Anzahl Geſangener
26 Maſchinen und Schnelladegewehre eingebracht

General Evert auf der Seite der Revolutions
regierung

WTB Bern 22 März Lyoner Blätter melden aus Peters

utzt werden könnte i n
all

Dampfer mit einem 12 Ztm Geſchütz 8400 Br Reg To min
Kohlen 20 French S einen engliſchen Dampfer 4800
Br Reg To mit er Mais und Corned beef 21 Eddi
einen engliſchen mpfer 2650 Br Reg To mit Kohlen
22 Katherine einen engliſchen Dampfer 2900 Br Reg
Tonnen mit Weizen 23 Rhodante einen engliſchen
Dampfer 3000 Br Reg To mit Ballaſt 24 Esmeraldas
einen engliſchen Dampfer 4689 Br Reg To mit Ballaſt
25 Otaki einen engliſchen Dampfer 7400 Br Reg To mit
einem 12 Ztm Geſchütz und Ballaſt 26 Demeterion einen
engliſchen Dampfer mit einem r ütz 6000 Br
Reg To mit Holz 27 Governor einen h z
mit einem 12 Ztm Geſchütz 5500 Br Reg mit Ballafſt
Von dieſen Priſen erreichten der engliſche Dampfer Yarrow
dale am 31 Dezember 1916 mit 469 Gefangenen den deut
ſchen Hafen der japaniſche Dampfer Hudſon Maru am
16 Januar 1917 mit den Beſatzungen von Dramatiſt
Radnorſhire Minich Netherby Hall Rantes
Asnieres den Hafen von Pernambuco die übrigen wurden

verſenkt S M S Möve brachte 593 Gefangene mit
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Schlechte Lage auf dem engliſchen Frachtenmarkt
Fairplay 432 ſchreibt Die Betriebskoſten

namentlich die Ausgaben für Seeverſicherung ſind im
Steigen begriffen während die Koſten für Ausbeſſerung und
Erneuerung von Schiffen ganz furchtbar werden iele
Handelszweige ſind infolge des Schiffsraummangels ge
zwungen unvertreten zu bleiben Es läßt ſich auch nicht
leugnen daß Reeder welche über Dampfer verfügen die

liegen e r er
fahrtsgeſchäft ausgeſchieden während andere ihren ganzen
Schiffsbeſtand verkauft haben Die Nachfrage nach Schiffs
raum iſt groß es iſt aber wenig oder gar kein Fortſchritt zu
verzeichnen

Amerikas Kriegsvorbereitungen
WTE Hartford 21 März Reuter Die meiſten

atlantiſchen Uferſtaaten haben bereits Geld für Verteidigung
gegen jeden möglichen Angriff bewilligt Gouverneur Hol
comt erklärte die darauf bezügliche Geſetzgebung ſei be
ſchleunigt worden da man die Nachricht erhalten habe daß
ſich in Connecticut Leute aufhielten deren Feindſchaft ſich im
Falle eines Krieges bemerkbar machen würde Es würde
nächtlicherweiſe exerziert aber nicht im Jntereſſe der Ver
einigten Staaten Auch mit den in Munitionswerkſtätten
beſchäftigten Leuten würde man im Kriegsfall Schwierig
keiten haben

WTB Bern 21 März Nach einer Waſhingtoner
Meldung iſt Wilſon ohne ſich durch die Stimmen der Kriegs
hetzer beeinfluſſen zu laſſen der Auffaſſung daß die ruſſiſche
Revolution die Möglichkeit einer Friedensliga näherbringe

Alle Maßregeln für den Krieg getroffen
T D Haag 22 März Die United Preß meldei

aus Waſhington Nach einer dreiſtündigen Kabinettsſttzung
wurde eine Erklärung nicht abgegeben es wurde nur die
Tatſache zur Kenntnis gebracht daß alle Maßregeln für den
Krieg getroffen ſeien Die Preſſe und höhere Beamte ſagen
es ſei lediglich eine Frage von Tagen bis die Kriegserklä
rung erfolgen wird Die Preſſe iſt überzeugt daß Wilſon
Unterhandlungen mit Frankreich und England üher ein ge
meinſchaftliches Abpatrouillieren des Ozeans gegen Tauch
boote angeknüpft hat

Eine franzöſiſche Offiziersmiſſion in den Ver
einigten Staaten

T U Baſel 22 März Aus Paris meldet die Agence
Havpas unterm 21 März Die Zeitungen erfahren aus
Waſhington daß eine franzöſiſche Offiziersmiſſion in die
Vereinigten Staaten zur militäriſchen Ausbildung der Stu
denten entſandt wurde Eine Miſſion amerikaniſcher Offi
ziere befindet ſich gegenwärtig an der franzöſiſchen ut
um in die Erfaheungen des jetzigen Krieges eingeweiht zr
werden
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e B Haag 22 März Reuter meldet aus Waſhington
Der Präſident wird im Kangreß eine Rede halten
und auseinanderſetzen daß Deutſchland tatſächlich den
Krieg mit den Vereinigten Staaten durch ſeine
ruchloſen Verletzungen des Völkerrechts und der
Gebote der Menſchlichkeit begonnen habe Man
erwartet daß der Kongreß dann erklären wird daß der Krieg s
zuſtand zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland er
ſeit einiger Zeit beſtehe Dies wird keine eigentliche
Kriegserklärung ſein aber die Regierung wird darauf
weitere Schritte tun um die amerikaniſchen Jntereſſen auf hoher
See und anderswo zu beſchüten Ob es wirklich zum Kriege

General Evert hat ſich der proviſoriſchen Regierung m
kommen wird hängt von den Taten der Deutſchen ab Das Weiße
Haus wird beſtürmt mit Briefen und Drahtungen von Kougreh
mitgliedern rneunren und anderen Beamten ſowie van

re



Dunderten von Privatlenten die alle den Krieg mit
Deutſchland vrrigngen Das Kabinett iſt ſich über die
zu ergreifenden Maßnahmen vollkommen einig Alle Hilfsquellen
des Landes auf induſtriellem und militäriſchem Gebiet werden
ſo ſchnell wie möglich mobiliſiert Für den Augenblick ruht die
größte Verantwortung auf der Marine die Handelsſchiffe be
waffnet und BVoot Jäger baut Die Pläne für das r
woch nicht vollendet Man glaubt daß Wilſon über die t
wendigkeit allgemeiner militäriſcher Ausbildungspflicht und über
die Möglichkeit einer Teilnahme Amerikas am
Kriege durch Truppenſendungen nach der Weſtkront im Kongreß ſprechen wird Das Kriegsminiſte
rium arbeitet Pläne aus um eine nationale Garde zu bilden und
eine halbe Million Freiwillige aufzurufen die den Kern zu einer
DreiMiſlionen Armee bilden ſollen Man weiß noch nie
welche Kredite Wilſon vom Kongreß zur Vorbereitung aller nor
wendigen Mahnahmen fordern wird Die Parteileiter im Senat
wünſchen für den Kriegsfall einſtweilen 500 Mill Doll zu be
willigen Sie glauben nicht daß eine derartige Vorlage auf
Widerſtand Foßen wird Auf den Votſchaften der Verbündeten
iſt die Nachricht von der Einberufung des Kongreſſes begeiſtert
cufgenommen worden Alle Diplomaten glauben daß
dies das Eingreifen der Vereinigten Staatenbedente Damit würden der Entente nene umfangreiche Hilfs
quelſlen erſchloſſen werden

Die ruſſiſche Revolution
Nikolai Nikolajewitſch der Kronprätendent

T Genf 22 März Aus Petersburg wird Pariſer
Blättern gemeldet Armeekreiſe und der hohe Klerus halten
die Ausrufung des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch zum
Zaren für wünſchenswert Zahlreiche Volksvertreter wür
den ihn unter zahlreichen Großfürſten bevorzugen aber der
ſehr beachtenswerte äußerſte linke Flügel ſei grundſätzlich
antidynaſtiſch und beſonders gegen die Perſönlichkeit Nikolai
Nikolaijewitſchs eingenommen

Stockholm 22 März Der Metropolit Wladimir
veranſtaltete am 19 März eine große Prozeſſion auf den
Straßen Kiews zu Ehren des Zaren Nikolaus an
der ſchätzungsweiſe 40 000 Perſonen teilnahmen Zaren
vbilvniſſe und Heiligenbilder wurden in der Menge getragen
Jn der Nähe des Lawra Kloſters wurde die Prozeſſion von
Revolutionären und Sgldaten angegriffen Es erfolgte ein
kblutiger Zuſammenſtoß der viele Opfer koſtete Die Zaren
anhänger behaupteten ſich jedoch Abends ging ein beträcht
licher Teil der Kiewer Garniſon zu den Revolutionären über
Neue heftige Zuſammenſtöße erfolgten die Zarenanhänger
waren gut bewaffnet und behaupteten ſich wiederum Der
Kampf iſt noch nicht beendigt

Auch in Beritſcha fanden Straßenkämpfe ſtatt Süd
ruſſiſche Bauern ſtrömen in die Stadt und ziehen ſingend
durch die Straßen von religiöſem Fanatismus geſtachelt
60 000 Kiewer Jnduftriearbeiter ſtreiken

Sebaſtopol in den Händen der Revolutionäre
T V Stockholm 22 März Der Kommandant von

Sebaſtopol Generalleutnant Smirnow gah am 15 März
einen Befehl des Oberbefehlshabers der Schwarzen Meer
flotte bekannt den vollziehenden Ausſchuß der Reichsduma
gemäß des im kaiſerlichen Hauptquartier gemachten Ver
trages zu unterſtützen Die meiſten ſtellten ſich indes auf die
e e ihn reitergusſguſſes deſſen Er
tung dort bereits am 12 März bekannt geworden war Die
Feſtung Sebaſtopol iſt bereits in den Händen der Revolu
tionäre

Die belagerte Duma
e B Stockholm 21 März Wie ich zuverläſſig erfahre

iſt am vorigen Sannabend das Dumagebäude von den ſozia
iiſtiſchen Volksmaſſen belagert worden das von der bewaff
neten Miliz und einigen Soldatenabteilungen mühſam ver
teidigt wurde Die Menge demonſtrierte gegen die Beibe
haltung der Monarchie ſowie die Uebernahme der Armee
leitung durch Nikolai RNikolajewitſch Die proviſoriſche Re
gierung der Dumaleute war außerſtande ſich auf den Straßen
zu zeigen Sie bedienten ſich ausſchließlich der unter einem
engliſchen Kommando ſtehenden Abteilung von Panzer
automobilen befehligt von Hauptmann Locker Samſon Zur
Beruhigung der Volksmaſſen erließ darauf die proviſoriſche

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen
Abendauflage enthaltenDie Möve von der zweiten Fahrt

heimgekehrt
WTB Berlin 22 März Amtlich S M Hilfskreuzer Möve Kommandant Vurggraf und Graf zu Dohna

Schlodien iſt von einer zweiten mehrmonatlichen Kreuzfahrt
im Atlantiſchen Ozean nach einem heimiſchen Kriegs
hafen zurückgekehrt

Das Schiff hat 22 Dampfer und fünf Segler mit 123 100
Br Reg To darunter 21 feindliche Dampfer von denen acht
bewaffnet waren und fünf im Dienſt der engliſchen Admi
ralität fuhren und vier feindliche Segler aufgebracht

S M Hilfskreuzer Möve hat 593 Gefangene
mitgebracht

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 22 März 1917 Amtlich
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Lens und Arras kam es nach lebhaftem
Artilleriefeuer zu Gefechten von Erkundungstruppen

Jm Landſtrich beiderſeits von Somme und Oiſe ver
liefen u vorgeſchobener Abteilungen für uns
günſtig Bei Chivres und Miſſy auf dem Nordufer der Aisne
ſind franzöſiſche Bataillone zurückgeworfen
worden

Auf dem linken Maas ufer wurde durch Feuer auf
die feindlichen Grüben ein ſich vorbereitender Angriff nieder
gehalten

Von Vorſtößen in die franzöſiſchen Linien am Aisne
Marne Kanal nordöſtlich von Verdun bei St
Mihiel und am Weſthang der Vogeſen im Plaine Tal
brachten unſere Sturmtrupps 40 Gefangene zurück

Drei feindliche Flugzeuge ſind abgeſchoſſen worden
Das von Prinz Friedrich Karl von Preußen

geführte Flugzeug iſt von einem Fluge über die feindlichen
Linien zwiſchen Arras und Peronne nicht zurückgekehrt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei Sabereſinag öſtlich von Lida drangen unſere

Stoßtrupps in 4 Km Breite über die vorderen ruſſiſchen
Gräben bis zur zweiten Stellung durch zerſtörten nachts die
Verteidigungsanlagen und kehrten mit 225 Gefangenen
z Revolverkanonen ſechs Maſchinengewehren und 14

nenwerfern zurück
An der

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
lebte die Gefechtstätigkeit auf

Mazedoniſche Front
Die von unſeren Truppen am 20 März gewonnenen

53 nördlich von Monaſtir waren geſtern das Ziel ſtarker
ranzöſiſcher Angriffe die ſämtlich fehlſchlu gen

Gleichen Mißerfolg hatte ein ſch er Vorſtoß in der
Seen Enge

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten
Der Kaiſer an den Chef des Admiral

ſtabes
WTB Berlin 22 März Der Kaiſer hat an den

Chef des Admiralſtabes Admiral v Holtzendorff nachſtehen
des Telegramm gerichtet Jndem ich Jhnen an dem heutigen
Gedenktage den Orden Pour le mérite verleihe will ich meine
warme Anerkennung für die wertvollen Dienſte ausſprechen
welche Sie mir als mein Berater in der Seekriegführung
geleiſtet haben Jch wünſche auch damit dem ganzen Ad
miralſtab meine Würdigung ſeiner ernſten und zielbewußten

Shaden zu

Arbeit zum Ausdruck zu bringen Wilhelm

Regierung ein erneutes Manifeſt Die Sozialiſten fordern
jedoch die ſofortige Vornahme einer allgemeinen Abſtimmung
und drohen mit einem Gewaltſtreich gegen die proviſoriſche
Regierung falls ſie ſich nicht fügt außerdem verlangen ſie die
Ausweiſung des Zaren was die Regierung zur Vermeidung
der Aufbringung der Bauernſchaft zu verhindern ſu t
Petersöurg ſchwebt in gänzlicher Unkenntnis darüber wo ſich
Nikolai Rikolajewitſch befindet Die Beſorgnis daß vondieſer Seite neue Hinderniſſe drohen iſt bei der Regierung

groß

Die engliſche Gewaltpolitik
Morning Poſt kritiſiert das Verhalten der britiſchen

Regierung gegen die Neutralen das ihr nicht rückſichtslos
genug iſt Sie ſchreibt Die Neutralen haben uns 22 Jahre
zum Narren gehalten Unſere Juriſtenpolitiker haben unſere
Vlockade zuſchanden gemacht Sie haben eine Menge Abkom
men mit neutralen Händlern nicht aber mit den neutralen
Regierungen abgeſchloſſen über die ſie einige Macht gehabt
hätten Zum Beiſpiel r Holland Die Alleswiſſer
reden ſo als könnte Holland Deutſchlands Partei ergreifen
Holland kann in Wirklichkeit unter keinen Umſtänden einen
Bruch mit Englands Seemacht wagen Unſere Beamten
ſollen jetzt mit der Vollmacht verſehen werden nachzuforſdSen
wieviel Lebensmittel ſich bei uns in der Häuſern befinden
Es wäre beſſer geweſen ſie hätten nachgeſehen wieviel
Lebensmittel auf neutralen Schiffen aufgeſpeichert waren

Aus dieſen Darlegungen ſpricht Angſt und Wut Angſt
vor dem Hunger und Wut gegen die Neutralen die den eng
liſchen Erwartungen nicht entſprochen haben Der Hinweis
darauf daß Holland unter keinen Umſtänden einen Bruch
mit England wagen könnte und daß England wohl mit Pri
vaten aber nicht mit neutralen Regierungen Verträge ab
geſchloſſen zeigt deutlich daß man jetzt Holland zu Verträgen
nach dem Muſter Griechenlands zwingen möchte Das dürfte
allerdings nicht gelingen denn Holland wird ſich die Folgen
wohl vergegenwärtigen

Das verluſtreiche Nachrücken der Eng
länder und Franzoſen

Jn Regen und Schneetreiben verſuchen Engländer und
Franzoſen den Deutſchen über das geräumte und zerſtörte Ge
biet zu folgen Das Tempo ihres Vormarſches wird durch
die deutſchen Kavallerie und Jnfanterie Sicherungen be
ſtimmt Bei den Verſuchen die deutſche Poſtenkette zu zer
reißen erlitten die Engländer in dem ihnen unbekannten
Gelände ſchwere Verluſte Bei einem Dorfe ſüdlich von Arras
lagen auf engſtem Raume 52 tote Engländer An einer
zweiten Stelle lagen 200 tote Engländer dicht beieinander
Zwei Batnaillone die in einem rieſigen geſprengten Straßen
trichter ſich feſtzuſetzen verſuchten wurden von der deutſchen
Artillerie unter ſchweres Vernichtungsfeuer genommen
Unter dem einſchlagenden Granathagel blieb ein großer Teil
tot am Platze Der Reſt ging eilig zurück Auch ſonſt fügten
die deutſchen Batterien die genau eingeſchoſſen ſind und aus
gut vorbereiteten Beobachtungsſtellen das geräumte Gelände
weithin überſchauen den nachrückenden Alliierten ſchweren

Auffahrende Batterien der Alliierten litten in
wie Trupp lungen auf den Straßen

ünd ſchanzende Jnfanterie unter dem ſchweren deutſchen
Die Franzoſen hatten am 20 verſucht mit ſtärkeren

avallerie Abteilungen Roupy nordöſtlich Ham zu beſetzen
mußten es jedoch am Nachmittag wieder räumen Ein An
griff den ſie mit zwei Batgillonen aus der Gegend von
Leury Clameey nordöſtlich Soiſſons verſuchten ſcheiterte
unter ſchweren Verluſten Auf den Höhen weſtlich der Maas
wo allen franzöſiſchen Ableugnungsverſuchen zum Trotz die
genommenen Gräben ſämtlich in deutſchem Beſitz verblieben
iſt die Beute auf acht Offiziere 546 Mann 33 Maſchinen
und Schnelladegewehre und drei Minenwerfer geſtiegen

WTB Bern 21 März Neben dem Jbel über das
Zurückgehen der Deutſchen iſt in der franzöſiſchen Preſſe doch
auch ein Unterton von Sorge über die deutſchen Abſichten
unverkennbar Journal du Peuple ſchreibt es ſei gefähr
1ich die Kaltblütigkeit aufzugeben Es ſei frappierend in

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

45 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch werde Jhre ausrichten und mich ſehr freuen

Sie in der Refidenz zu ſehen verehrte gnädige Frau ſagte
nrti erfreut und blickte bewundernd in Carrys ſchönes

eſicht
Wann werden Sie reiſen fragte die ſchöne Frau
Heute nachmittag mit dem Schnellzug

Danach verabſchiedete ſich der Baron mit ſeiner Tochter
Herr von Croner machte noch einige geſchmackloſe Scherze
Carry zog Rita in überſtrömender Liebenswürdigkeit in ihre
Arme und küßte ſie worüber die ahnungsloſe Rita ſich
harmlos freute und der Baron tauſchte noch einige liebens
würdige Phraſen mit Frau Carry trotzdem ſie ſich beide im
innerſten Herzen feindlich geſinnt waren

Dann fuhr Baron Viktor mit Rita wieder davon
Frau Carry ſah ihnen mit unruhrg flimmernden Augen

nach und grübelte über die Urſache zu dieſer plötzlichen Ab
reiſe nach Und dann kam ihr ein Gedanke gleich heute
wollte ſie ein Alleinſein mit Hünter erzwingen Sie wußte
ſchon wie ſie das erreichen konnte Voll Ungeduld erwartete
ſie den tag Gleich als ſie von der Mittagstafel
aufgeſtanden war kleidete ſie ſich um und beſtellte den Wagen
Sie befahl daß man einen Strauß der ſchönſten Roſen zu
fammenſtellen und ihn bereit halten ſollte

Dann ging ſie auf die Veranda Dort lag ihr Gatte
bequem in einem Lehnſeſſel hatte eine Flaſche ſeines ge
liebten Rotſpons vor ſich den ihm doch der Arzt ſo ſtreng
verboten hatte und rauchte eine ſchwere Jmporte

Carry trat zu ihm um ſich zu verabſchieden
Nanu Carry wo willſt du denn hin fragte er ſie

durch die halb zugekniffenen weinſeligen Augen mit Kenner
blicken muſternd

Nach Valberg Franz Ich will Baroneß Rita ein
bringenpaar Blumen als Abſchiedsg

nd Lahe daſt d0 dich ſo verfthreriſh
Un zu u o verführeriſch ſchön 7t patent aus Carrychen wahrhaftig Ab en

Möcht ich doch was du fit einen Närren gefreſſen haſt an
dem Eanschen

Pfui Franz wie kannſt du ſolche Ausdrücke h r
Jetzt bekommſt du zur Strafe keinen Kuß zum Abſchied

Er ſtreckte ſich behaglich knurrend im Seſſel aus
Kleiner Racker dadurch h du dich doch ſelbſt am

meiſten Jch weiß doch daß du ein kußliches Mäulchen haſt
Alſo ſei geſcheit bring dich nicht ſelbſt um einen Genuß
Komm her

Sie warf den Kopf zurück
Nein ich will nicht
Aber Carrychen das iſt doch das kleine Gänschen nicht

nicht wert daß wir ſchmollen
Es klang ſchon eine leiſe Ungeduld in ſeiner Stimme

und ſie wußte daß er ſich ſehr leicht erhitzte und dann aus
fallend wurde wenn man ihm den Willen nicht tat Sie
zwang ſich g einem Lachen

Die Baroneſſe iſt kein Gänschen ſondern nur ein
kleines weißes Lämmchen mit dem ich gern ein wenig ſpiele
ſagte ſie mit ſeltſam flimmernden Augen

7 r lich ſind wir doch ei AnſiAuch gut o ſo ziem ind wir einer Anſiüber ſie Nun komm gib mir einen Kuß und ſchmolle t

mehr wenn du auch ſehr reizend biſt wenn du ſchmollſt
Das Veißt du nur zu genau deshalb ſchmollſt du ſo oft

Sie fieberte e von ihm und bog ſich ſchnell
um mit ihren Lippen flüchtig die ſeinen zu berühren

ber er hielt ſie feſt und küßte mit faſt brutaler Heftigkeit
Sie wehrte ſich dagegen aber er faßte die ſich ſträubende

Frau um e feſter
Bei dieſem Ringen ſtieg das Blut beängſtigend in ſein

dickes Geſicht er ſah faſt blaurot aus als es Carry endlichgelarg ſich loszumachen
in grenzenloſer Ekel ſchüttelte ſie

Sie v e alle Selbſtbeherrſchung aufbieten um ihn
nicht ins Geſicht zu ſchlagen

Nun haſt du mir meine Friſur in Unordnung gebracht

u end hervorachte nach Atem ringend keuchend auf

i Denkſt uWarum ſträubſt du dich mein Liebchen
ein wenig Wehren ſpornt das Begehren Keine Angſt
bin noch immer heftig verliebt in meine ſchöne Frage brauchſt
dich nicht rar zu machen mit deinen Zärtlichkeiten B
chon ein ſchlauer kleiner Racker zra klug dafür daß ſich

in Gatte nicht zu ſchnell abkühlt Na ja es muß ja
auch für ein ganzes Leben aushalten Nun geh kleine Frau

bring dir deine Friſur in Ordnung und eile dich ein wenig

ordnete

ſonſt kommſt du zu ſpät nach Valberg und dein weißes
Lämmchen iſt ſchon fort

Carry winkte ihm nur haſtig zu und verſchwand Franz
von Croner lachte ſchallend hinter ihr her Er glaubte Carr
ſei ſo ſchnell entflohen weil ſie ſich von ihm durchſcheut
glaubte VPergnügt konſtatierte er wieder bei ſich daß er ein
ganz verfluchter Kerl war Und er hatte keine Ahnung wie
es im Herzen ſeiner Frau ausſah

Als Carry ſeinen Blicken entſchwunden war blieb ſie
einen Augenblick ſtehen und preßte die Hände aufs Herz
Ein Schauder rann ihr über die Glieder Und wie eine heiße
allmächtige Flut ſtieg die Sehnſucht in ihr auf ſich aus dieſen
unwürdigen Vanden zu löſen Ach einmal nur wieder
in Günters Armen ruhen einmal nur wieder ſeine Lipa
auf den ihren fühlen Dann mußte all die Qual dieſer
lichen Ehe von ihr abfallen Nur einen Augenblick in den
Armen eines Mannes ohne dieſen furchtbaren Schaudge
ruhen dürfen damit ſie entſäühnt war Dann ſollte ſie
Franz von Croner nie mehr berühren dürfen dann würde
ſie dieſe Ehe zu löſenSo ſchwer hatte ſie es ſich nicht vorgeſtellt die Frau
eines ungeliebten Mannes zu ſein ſonſt hätte ſie nimmer
mehr ihre Hand in die ſeine gelegt

Langſam ſchritt ſie in ihr Ankleidezimmer zurück und
r Haar ohne ihre Jungfer zu rufen Dann ging

ſie zum der bereit ſtand Sie hatte keine Eiledenn ſie wollte zu ſpät nach Valberg kommen wollte Rita

nicht mehr antreffen
Die Blumen die bereits im Wagen lagen ſollten ihe

nur als Vorwand dienen
Abſichtlich zögerte ſie ihre langen Handſchuhe ſchließend

bis ſie
Fahren Sie den Weg über das Vorwerk nach Valberg

gebot ſie dem Kutſcher
Dieſer Weg war ſchöner aber auch länger und darau

kam es Carry an
Mit brennenden Augen und zuckenden Lippen ſag e

hochaufgerichtet im Wagen Sie war feſt entſchloſſen heute
ein Alleinſein mit Günter zu erzwingen

Wie ſie beabſichtigt hatte kam ſie zu ſpät in Valberg an
Als ſie mit dem Strauß in der Hand ausſtjieg und den herbei
eilenden Diener nach h fragte meldete dieſer
z de l halten vor zehn Minuten nach der Station ge
ohren ſeien

Fortſetzung folgt

92

e

7232

er

bed
Beſf

Das

Wa

fo u
wer
ſten

rige
mitt

rigeen
die g
des
konfe

das

wäre

Krie
was

daß
urüs
e ſie

aus

Krieg
werde

eignet

ſelbe
T

konfer
N

Novel
tungs
den 31
Debat
1920 1
genom

fortger

i nun
Wort
Fürſten

die
werden
bedaue

ſang
ondern
ersnot
odesfe

einen 9
die Eh



ver

n

S

eil

wie O die Deutſchen zurückgingen Der fran
es in der Tat über die gemachten

e emilitäriſchen igkeiten Hindenburgs zu verleugnen derBeweiſe von kalter Entſchlo enheit und ſtrategiſchem

nie gegeben habe als daß man F in t durch die
ſeerrungenen Vorteile einlullen laſſen dü

Deutſcher Reichstag
Berlin 22 März

elfferich Graf Roedern
et die Sitzung um 1 Uhr

Am Bundesratstiſche Dr
räſident Dr Kaempf erö

20 Minuten
Die 2 Beratung des Etats des Jnnern

wird mit der Spezialberatung fortgeſetzt
Eine Reihe von Kapiteln wird ohne Ausſprache be

willigtKeim Titel Reichsſchulkommiſſion fragt Abg Schulz

Erfurt Soz nach dem Stande der
Reform der Einjährig Freiwilligen Prüfung

Angeſichts der Erfahrungen des Krieges erſcheint eine Ver
kürzung der Dienſtzeit nicht mehr angebracht Auch mili
täriſche Sachverſtändige hätten ſich gegen dieſes Privileg
ausgeſprochen Auch mit dem Schulweſen iſt das Einjäh
rigeninſtitut nicht zu vereinbaren Dagegen ſollte man die
Volksſchulen beſſer ausgeſtalten Die vom Hauptausſchuß

h Reichsſchulkonferenz iſt zweckmäßig Ein Reichs
ſchulgeſetz wäre die beſte Löſung Mit der Frage der Fort
bildungsſchulen hängt die Lehrlingsfrage zuſammen
Für die vor Ablauf der Lehrzeit zum Militärdienſt einge

enen Lehrlinge muß im Jntereſſe des Handwerks etwas
geſchehen am beſten durch Sonderkurfe Die Schule darf
nicht zu politiſchen Zwecken mißbraucht werden Für die
8 der Kriegsprimaner r und körperliche Aus

e muß die Regierung einen ſchulmänniſchen Beirat
erhalten

Abg Kurkhoff Ztr Die jetzige Prüfungsmethode fürden EinjährigFrerwilligen iſt nicht geeignet nach egeiet
ob der Vetrefſende wirklich die wiſſenſchaftliche Befähigung

hat Ein gewiſſes Mindeſtmaß des Wiſſens freilich not
wendig Der junge Leutnant hat ſich auf den Schlachtfeldern
und in der Garniſon bewährt Es ſollte auch die techniſche
und berufliche Ausbildung bei der Berechtigung zum Ein
jährigendienſt in Betracht gezogen werden Ein Schulſchutz
geſetz iſt unerläßlich Die Einberufung einer r
konferenz lehnen wir ab nachdem ſich bereits das preußiſche
Abgeordnetenhaus mit dem gleichen Gegenſtande befaßt hat

Abg Kerſchenſteiner F Vp Was der Vorredner über
das t e hat unterſchreibe ich vollſtändig as die Reicheſhut onferenz anbelangt ſo bin ich
gegen jeden Zentraliſierung des deutſchen Schulweſens

Miniſterialdirektor Dr Lewald Es iſt wohl kaum nötig
gegen die Reichsſchulkonferenz zu polemiſieren Sie würde
tatſächlich die

Uebertragung des Schulweſens auf das Reich
bedeuten Das Se ulweſen iſt doch aber ein hauptſächlichſter
Beſitz der Einzelſtugten
Das Einjährigen Freiwilligen Recht wird nach dem Kriege

geregelt werden müſſen
Was die Reifeprüfung für Kriegsunterprimaner anbelangt
fo wird für diejenigen die Aerzte Zahnärzte oder Tierärzte
werden wollen eine Nachprüfung notwendig ſein die ſpäte
ſtens bis zur ärztlichen Vorprüfung abzulegen iſt
Abg Ortmann natl Für den Fortfall der Einjäh

rigen Prüfung ſind wir nicht zu haben Für ein Allheil
mittel halte ich die Reichsſchulkonferenz auch nichtAbg Dr Graefe konſ Die Anſhebang des Einjäh
rigenPrivilegs würde eine große Verſchiebung im Schul
beſuch mit ſich bringen Die Extraprüfung für junge Leute
die auf dem Gebiete der Technik und der Kunſt Hervorragen
des leiſten muß weiter ausgebaut werden Die Reichsſchul
konferenz würde der erſte Schritt dazu ſein den Einzelſtaaten
das Schulweſen zu nehmen

Abg Kunert Soz Arb Gem Die Reichsſchulkonferenz
wäre ein Schritt auf der Bahn des Schulfortſchrittes

Abg Junck natl Jn Süddeutſchland brauchten die
Kriegsprimaner nicht mehr zur Schulbank zurückzukehren
was man in Preußen von ihnen verlangt

Miniſterialdirektor Dr Lewald Es iſt nicht richtig
daß die jungen Leute in Preußen wieder zur Schulbank
urückkehren müſſen Es wird ihnen völlig überlaſſen wie
e ſich vorbereiten wollen Mit Sonderkurſen haben wir

ausgezeichnete r gemacht
B Sivkowich F Vp Nach den Erfahrungen des

Krieges muß die Einjährigen Prüfung gründlich reformiert
werden Die Reichsſchulkonferenz halten wir für ein ge
eignetes Mittel das er Schulweſen zu fördern

Damit ſchließt die Beſprechung über das Kapitel Das
ſelbe wird bewilligt

Die Reſolution betreffend Einberufung der Reichsſchul
konferenz wird abgelehnt

Nunmehr wird die Etatberatung unterbrochen und die
Novelle zum Reichsſtempelgeſetz beraten welche die Gel
tungsdauer der Abgabe bei Grundſtücksübertragungen über
den 31 März hinaus verlängern will Nach unweſentlicher
Debatte wird die Novelle mit Befriſtung auf den 31 März
1920 und der Zentrumsreſolution in zweiter Beratung an
genommen und ſodann auch endgültig in dritter Beratung

Hierauf wird die Beratung des Etats beim Titel
Geſundheitsamt

fortgeſest
Abg Kunert Soz Arb Gem Der Geburtenrückgang

iſt auf die ſozialen Verhältniſſe zurückzuführen Der ſchlechte
hen iſt eine Folge der Hungersnot Das

Wort Ni e nicht g ichern die ſteile Höh woFürſten ſteh n gilt nicht nur für Rußland
St dent des Reichsgeſundheitsamtes Dr Bumm Au

die Volksernährung muß natürlich alle Sorgfalt gerichte
werden doch kann von Hungersnot keine Rede ſein Der
bedauerliche

Rückgang der Geburten
arg nicht mit den Ernährungsverhältniſſen zuſammen
ondern iſt ſchon vor vielen Jahren eingetreten Eine Hun
S müßte in der Vermehrung der Krankheits und
rodesfälle zum Ausdruck kommen und gerade dieſe zeigen

einen Rückgang Dazu kommt daß die jungen Männer und
die Ehemänner zum großen Teil im Felde ſtehen und daß
die Familien angeſichts der jetzigen Lage keine Neigung
haben ihre Kinderzahl zu vermehren Zu geſetzlichen Ma
nahmen iſt h t die Zeit wohl aber kann durch Verord
nungen un ohlfahrtspflege viel erreicht werden

Präſident Dr Kaempf ruft den Abg Kunert nachh e e r l

Kanzler ſeien an dem Tode von Millionen von Streitern
alſo am Kriege ſchuld

Abg Kunert Soz Arb Gem Jch habe mir meine
Aeußerungen wohl überlegt und nehme nichts zurück

Staatsſekretär Dr Helfferich Präſident Bumm hat das
ſchwarze Vild zurückgew eſen das der Abg Kunert gemalt

t Jn Anbetracht unſerer ſchweren rn ſt der
Geſundheitszuſtand unſeres Volkes relativ gut enn der
Abg Kunert außerdem auf das politiſche Gebiet über
gegangen iſt Wer ich ihm ſagen
ein Deutſcher der deutſche und ruſſiſche Verhältniſſe in einem

Atemzuge nennt beſchmutzt ſein Vaterland
Bravo bei der Mehrheit

Abg Hoch Soz Der Rückgang der Todesfälle iſt auch
darauf zurückzuführen daß viele Männer außer Landes ſind
und aus anderen Urſachen zugrunde gehen Das beeinflußt
natürlich die Statiſtik

Abg Dittmann Soz Arb Gem Wenn man das Be
ſtehen einer Hungersnot beſtreitet ſo weiß man nicht wie
es in der Arbeiterſchaft ausſieht Die Regierung darf hier
dem Lande keinen blauen Dunſt r 3 Redner wird
zur Ordnung geruſen Sorgen Sie dafür daß dieſe Hun
gersnot ſobald wie möglich beſeitigt wird und daß die Re
gierung ſich zum Frieden bereit findet

Präſident des Reichsgeſundheitsamtes Dr Vumm Jch
habe hier keinen blauen Dunſt vorgemacht d habe nur
gegen die übertriebenen Schilderungen des Abg Kunert
Berre r eingelegt

Abg Kunert Soz Arb Gem Ueber den Begriff
Vaterland werden wir uns nie einigen Jch wäre ſtolz

wenn wir die Fortſchritte gemacht hätten die jetzt im ruſſi
ſchen Reiche gemacht ſind Lachen und Pfuirufe

Abg Leube F Vp Die radikalen Sozialiſten haben
wenig gelernt Durch ſolche Reden wird der Krieg nicht be
endigt

Die Debatte ſchließt
Das Kapitel Geſundheitsamt wird bewilligt
Es folgt Kapitel Reichsverſicherungsamt
Abg Becker Ztr Jnfolge der Einziehung der kräf

tigen Männer zum Heeresdienſt und größerer Beſchäftigung
ſchwächlicher Leute mehren ſich die Ausgaben der Kranken
kaſſen Man ſollte dieſelben durch Reichsmittel in den Stand
ſetzen ihren Verpflichtungen nachzukommen
Abg Hoch Soz Nach dem Kriege müſſen geſunde

finanzielle Grundlagen für die Arbeiterverſicherung ge
ſchaffen werden

Miniſterialdirektor Casper Dieſe Angelegenheit iſt ſert
längerer Zeit Gegenſtand von Erwägungen im Reichsver
ſicherungsamt

Abg Heckmann natl Die Arbeiterverſicherung ſollte
eine Verſöhnungspolitk darſtellen Vom 1 April 1917 ab
ſollten auch diejenigen Perſonen die nach den Vorſchriften
der e e e erregt Renten empfangen ange
meſſene Zulagen aus Reichsmitteln gewährt werden Jch
bitte unſere dahingehende Reſolution anzunehmen

Abg Behrens D Fr Das Reich ſollte den Kaſſen die
Koſten erſetzen die über ihre Leiſtungsfähigkeit hinausgehen

Abg Koßmann Ztr Auch den Knappſchaftskaſſen hat
der Krieg große Leiſtungen auferlegt

Das Kapitel wird bewilligt
Der Antrag der Nationalliberalen wird mit einem Zu

ſatzantrag des Zentrums Zuſchüſſe zu den Kriegskoſten ein
ſchließlich der Knappſchaftskaſſen angenommen

Beim Kapitel Aufſichtsamt für Privatverſicherungen bean
tragt Abg Hildebrandt Soz daß diejenigen die Lebensver
ſicherungen abgeſchloſſen die Prämien aber während des Krieges
nicht vezahlt haben berechtigt ſein ſollen entweder die rück
ſtändigen Prämien zinsfrei nachzahlen oder Aufſchiebung des An
fongs und Endtermins um den entſprechenden Zeitraum ohne
Verkürzung der Verſicherungsſumme verlangen können

Nachdem darauf hingewieſen iſt daß ſich die Tragweite dieſes
Antrages noch nicht überſehen läßt wird der Antrag an die Kom
miſſion zurückverwiefen

Bei den einmaligen Ausgaben tritt vor der Beratung der
zum Kanalweſen geſtellten Anträge Vertagung ein

Es entſpinnt ſich eine längere Geſchaftsordnungsdebatte in
deren Verlauf Abg Liſt natl fragt welche Urſachen dazu ge
führt haben daß 5 große Berliner Zeitungen die geſtrige Rede
des Staatsſekretärs wegen Papiermangels nicht gebracht haben

Staatsſekretär Helfferich Die Knappheit an Zeitungspapier
hat zu einer Kontingentierung desſelben geführt wobei ſelbſt
rerſtändlich nicht alle Wünſche befriedigt werben konnten Die
Pavpierwirtſchaftsſtelle iſt jedoch in keiner Weiſe engherzig ver
fohren Jn letzterer Zeit ſind weitere Wünſche an uns heran
getreten und entſchieden worden Die Antwort lag dem Reichs
kanzler zur Unterſchrift vor Jnzwiſchen erſchien heute die aller
dings auffällige Notiz Von 8 der in Frage kommenden Blätter
war ein Mehrbedarf angemeldet worden von den anderen nicht

Abg Gröber Ztr Nach dieſen intereſſanten Mitteilungen
haben ſich 5 große Zeitungen die Befugnis herausgenommen eine
im Hauſe gehaltene Rede zu ſtreichen Das iſt ein Vorgang von

Tragweite Da muß der Reichstag ein Wort mit
ſprechen

Abg Schiffer natl Dieſes Vorgehen der Preſſe iſt ihrer
unwürdig und entſpricht nicht der Verantwortung die die Preſſe
gegenüber der Oeffentlichkeit hat Jch bedaure den Mißbrauch
der Macht ſeitens der Preſſe

Abg v Payer Fr Vp Die Haltung der Zeitungen war
nicht korrekt

Abg Scheidemann Soz Wenn auch das Papier das Gros
der Zeitungen iſt ſo haben ſie doch kein Recht auf Bevorzugung
Der Vorgang ſtellt eine Art von Zenſur dar und über die Zenſur
hat doch die Preſſe am meiſten geklagt

Abg Graf Weſtarp konſ Die Schwierigkeiten der Preſſe
57 zwar nicht zu verkennen Es beſteht aber ein öffentliches
Tfe daß gerade dieſe Rede im Jn und Ausland verbreitet

wurde
Abg Dr Arendt Fr Vp Das Vorgehen der Preſſe iſt be

dauerlich und verkehrt
Abg Dittmann Soz Wir müſſen zunächſt auch die

Preſſe über den Fall hören Faſt könnten wir en
empfinden da man uns wegen Papiermangels ein eigenes Organ
verweigert hat Vielleicht liegt ein Akt der NRotwehr vor

Damit ſchließt die Ausſprache
Nächſte Sitzung morgen Freitag 1 Uhr Kleine Anfragen

Kaligeſetz Fortſetzung der Etatsberatung
Schluß 8 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 22 März
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröſfnet die Sitzung

11 Uhr 15 Min
Die Beratung der Petition des Gemeindevorſtandes

Adlershof und anderer über Schaffung eines
Laſtenausgleiches

der geeignet iſt die durch den Krieg überaus verſchärfte Not
lage der öſtlichen Vororte GroßBerlins zu erleichtern wird
tortgeſetzt Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung der

Petition zur Erwägung Ein Antrag der rNationaliiberalen des Zentrums und der Konſervativen

Antrag Bredt Freikonſ will die Petition zur Berück
ſichtigung überweiſen

Abg Caſſel Fr Vpt Erſt geſtern iſt der Antrag zur
Berückſichtigung eingegangen ohne a man ſich mit uns
darüber in Verbindung geſetzt hat Angeſichts dieſes Vor

Kehre der Regierung beantrage ich Zurückverweiſung der
tion an die Kommiſſion liche Anträge wie der

der Petition zugrunde liegende beſchäftigten das Haus
wiederholt und wurden ſtets mit großer Mehrheit abgelehnt
Miniſter v Dallwitz trat energiſch der Forderung entgegen
dieſen Laſtenausgleich in das Zweckverbandsgeſetz hineinzu
arbeiten Mit dem Laſtenausgleich ein Experiment mit
GroßBerlin zu machen iſt ungerechtfertigt Der Ausgleichder Kriegslaſten iſt Sache des Reiches Sie kommen hier
nicht in Frage Schullaſten und Armenlaſten ſind in Berlin
größer als in den öſtlichen Vororten Die Behauptung viele
Vorortgemeinden ſtänden vor dem Konkurs iſt lächerlich
Die Selbſtverwaltung kann nicht veſtehen wenn ihr Feſſeln
angelegt werden wie es die Petenten wollen wenn eine
Gemeinde die Steuern die ihr zufließen nicht für ſich ver
brauchn ſondern für fremde Zwecke verwenden ſoll Jns
beſondere wird ein Ausgleich der Schullaſten gefordert Nach
der Verfaſſung ſind die Schullaſten in erſter Linie von der
Gemeinde ſelbſt zu tragen
Soll die Verfaſſung für das ganze Land außer für Berlin

beſtehen bleiben
Hinfällig iſt der Einwand Berlin habe früher die Einge
meindung der Vororte abgelehnt Man ſollte Berlin jetzt
wo alle Volksſchichten mit allen Mitteln durchzuhalten
ſtreben nicht die Freude an der Selbſtverwaltung verküm
mern

Geheimrat v Eynern Jn der Kommiſſion haben die
Regierungsvertreter nur für ihre Reſſortchefs geſprochen da
das Staatsminiſterium ſich mit der Sache noch nicht beſchäf
tigt hat Sympathiſch berührt es die Regierung daß ſtaat
liche Mittel nicht in Anſpruch genommen werden ſollen Die
Unterſchiede in den einzelnen Gemeinden in Bezug auf
Schul Armen und Wegelaſten c erheblich Wenn
die Leiſtungsfähigkeit der Hemei chließlich in Frage ge
ſtellt wird muß auf Abhilfe Bedacht genommen werden

Abg Dr Liepmann natlib Die kaiſerliche Botſchaft
von 1881 über die Einführung der Sozialpolitik ſtellte den
Grundſatz auf daß es Aufgabe der Staaten ſei ſich der
Schwächeren anzunehmen Dieſer Grundſatz trifft auch hier
zu Eine richtige Abgrenzung der Staats und Gemeinde
laſten iſt vor allem nötig Den ärmeren Gemeinden müſſen
Mittel zur Verfügung geſtellt werden Jn anderen Landes
teilen beſtehen ähnliche Verhältniſſe Die Kriegslaſſen
müſſen den ärmeren Gemeinden möglichſt im vollen Maße er
ſetzt werden

Geheimrat Schwarz An der mißlichen Lage der Ber
liner Vorortgemeinden kann nicht gezweifelt werden Mehr
ſtaatliche Mittel können nicht ohne weiteres in Ausſicht ge
ſtellt werden Die Staatsregierung arbeitet dauernd an der
Löſung dieſer ſchwierigen Frage

Abg Würmeling Zentr Die Selbſtverwaltung der
Gemeinden darf nicht beſchränkt werden Ein Weg zum
Laſtenausgleich muß gefunden werden

Abg Caſſel Vp zieht den Antrag auf Zurückverweiſung
an die Kommiſſion zurück

Abg Häniſch Soz nimmt dieſen Antrag wieder auf
Der Antrag auf Zurückverweiſung an die Kommiſſion

wird abgelehnt
Der Antrag auf Ueberweiſung der Petition zur Berück

ſichtigung wird angenommen
Der Geſetzentwurf betr die Baulaſtenbücher wird ohne

Erörterung der Wohnungsgeſetzkommiſſion überwieſen
Es folgt der Bericht der verſtärkten Staatshaushalts

kommiſſion betr Verſorgung des inneren Marktes durch die
ZEG Die Kommiſſion beantragt das Haus der Abgeord
neten wolle erklären 1 die Staatsregierung möge Sorge
tragen daß Grundſätze geſchaffen werden die die Verwal
tung Preisbildung und Gewinnbehandlung ber den Be
zirks und Provinzialſtellen für die Lebensmittelverteilung
regelt 2 Es empfiehlt ſich daß die ZEG den örtlichen ſach
kundigen Handel mehr als bisher zum Ankauf und zur Lage
rung ihrer Waren heranzieht Damit iſt auch für die Ueber
gangszeit nach dem Kriege die Ausnutzung des freien Han
dels beſſer als bisher vorbereitet Desgleichen erſcheint ſo
weit irgend möglich zur Zeit eine ſtärkere Heranziehung des
freien Handels zum Jmport aus den neutralen Staaten
empfehlenswert

Berichterſtatter Abg Lippmann Fr Vp Die ZEG
verteilt die Waren nicht mehr ſondern gibt ſie an Unter
geſellſchaften in Bezirken und Provinzen ab von denen wir
nicht wiſſen ob ſie das gemeinnöützige Prinzip wahren keinen
übermäßigen Gewinn machen und etwa gemachte Gewinne
andas Reich abführen Die Untergeſellſchaften dürfen nicht
mit übermäßigem Nutzen arbeiten Der ZEG wird vorge

worfen e ſie durch zu langes Lagern der Waren Schwund
und Verluſt herbeiführte

Berichterſtatter Dr Höſch konſ Die Klagen in der
Kommiſſion hätten ſich gegen andere Stellen richten ſollen
Die ſogenannten Tochtergeſellſchaften ſind ſelbſtändige vom
Kriegsernährungsamt belieferte Einrichtungen Bei der
Bewirtſchaftung von Obſt und Gemüſe wurden ſchlimme
Fehler gemacht

Abg Roſenow F Vp Erfrerulicherweiſe ſoll der
Die ZEGHandel in Zukunft mehr herangezogen werden

hat eine große nationale Aufgabe erfüllt
Geheimrat v Eynern dankt dafür daß die Tätigkeit der

Z3EG im allgemeinen anerkannt werde
Abg Graf Spee Zentr Die ZEG war eine notwendige

Kriegseinrichtung Auch wir wünſchen daß der freie Han

del i r en wirdAbg Lepy natl Die Ausſchaltung des freien
Handels wirkte preisſteigernd auf die Einkäufe der ZEG
Auch wur erkennen die wohltätige Wirkung der JEG an

Abg Dr Macco natl berichtet über die Ausſchußver
handlungen

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Es folgt die zweite Beratung des Eiſenbahnanleihe

geſetzesWfenbahnminiſter Breitenbach Als beſonders weſent

lich möchte ich aus der Vorlage herverheben den Bau einer
Hauptlinie von Verden nach Hannover und
den viergleiſigen Ausbau der Strecke nſter i Block
Herne wodurch eine beſſere Verbindung des Ruhrreviers
mit Hamburg erzielt wird Beſonderes Gewicht wird auch
auf die Ausgeſtaltung des Lokomotiv und Wagenparks ge
legt Die Lieferungen für das Sommerhalbjahr werden
bald vergeben ſein damit die Jnduſtrie ſich darauf einrichten



An einekann
der Verkehrsſteuern gedacht werden an eineErledigun

Gütertarifreform nicht früher als bis wir durch Friedens
ſchluß geſicherte Verhältniſſe haben Sobald unſere Ströme

hund Fae r e vorausTagen werden die ehrsſtörungen
bitte um Annahme der VPorlage

Die Vorlage wird nach
3 Beratung angenommen

Es folgt Beratung der Anträge betr Kriegsbeihilfen
und Teuerungszulagen für Beamte Lehrer Staatsarbeiter

Wenn 7 27 v Kr hilfFinanzminiſter Dr iegsbeihilfen uTeuerungszulagen ſind beträhin erhöht worden v

Lehrer ſollen Veihilfen erhalten wie die Beamten Der
Staat kann aber den Gemeinden die Leiſtungen die ſte im
Rahmen der ihnen obliegenden Verpflichtungen gemacht
haben nicht zurückerſtatten Die näre ſollen im Be
darfsfalle Beihilfen erhalten aufende Unterſtützungen
können ihnen nicht gewährt werden Der Abg Adolf Hoff
mann hat kürzilch erklärt Kürzen Sie einmal dem Miniſter
das Gehalt dann wird er den Beamten entgegenkommen
Der Abg Hoffmann hat in Form und Jnhalt eine Kampfes
weiſe auf die in derſelben Form zu antworten mir mein
Gefühl verbietet Es kann einem Miniſter keine größere
Beleidigung zugefügt werden als wenn ihm vorgeworfen
wird er mache ſeine amtlichen Handlungen davon abhängig
ob ihm perſönlicher Vorteil oder Nachteil erwächſt
weiſe meinerſeits im Namen ſämtlicher preußiſchen Beamten
dieſe ſchwere Beleidigung zurück r Abg Hoffmann hat
wenig Verſtändnis von dem Ehr und Pflichtgefühl der
preußiſchen Beamten Beifall
h e kurzen weiteren Ausführungen wird die Debatte ge
tchlohenAbe Adolf Hoffmann Soz a beſchwert ſich daß ihm
durch Schluß der Debatte das Wort entzogen wird

Abg v Pappenheim konſ Wir wollen nicht die Redefrei
heit beſchränken aber der Abg Adolf Hoffmann verletzt dauernd
und grundſätzlich unſere religiöſen und ſittlichen Gefühle

Abg Adolf Hoffmann Soz a Solange der Vorredner
r Behauptung nicht beweiſt erkläre i dies für Lüge und

Verleumdung Der Präſident ruft den Redner zur Ordnung
Der Miniſter erklärte ich hätte ibn und die Beamten beſchimpft
Jn der Verweigerung des Gehalts liegt keine en o
etwas gejchieht in Rußland Das ſollte für Preußen eine Mene
tekel ſein Redner wird sur Ordnung gerufen

Die Anträge werden nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an
genommen

Die Anträge betr Hebung der Seefiſcherei werden zur ſchrift
Uchen Berichterſtattung an die Kommiſſion zurückverwieſen

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung nicht vor dem 23 4 mit der Tagesordnung

Wohnungsgeſetz
Schluß 68 Uhr

Deutſches Reich
Die Sitzung des Ausſchuſſes für Bevölkerungs

politik
hat im Einvernehmen mit der Regierung folgende Teuerungsbeihilfen für die Staatsbeamten und Lehre beſchloſſen

Ledige Beamte bis 2300 Mk Einkommen
monatlich 10 Mk

Verheiratete ohne Kinder bis zu dieſer
Einkommensgrenze 15mit 1 Kind 27mit 2 Kindern 40mit 3 Kindern 54mit 4 Kindern 69mit 5 Kindern 85Rit einem Einkommen von 2300 4800 erhalten

Verheiratete ohne Kinder 12 Mk
nit 1 Kind 23nit 2 Kindern 35mit 3 Kindern 48mit 4 Kindern 62mit 5 Kindern 77Mit Einkommen von 4800 7500
Verheiratete mit 1 Kind 10 Mk
mit 2 Kindern 21nit 3 Kindern

nit 4 Kindern 46mit 5 Kindern 60Die gleichen Sätze werden auch für das Reich eingeführt
Die Kommiſſion für Bevölkerungspolitik nahm die regie

rungsſeitig gegebenen Zahlen in ihren einſtimmig ange
nommenen Antrag auf Mit gleicher Einſtimmigkeit fordert
ſie ferner von der Kgl Staatsregierung 1 die Kinderbei
hilfen den zum Heeresdienſt einberufenen Beamten Lehrern
den auf Privatdienſtvertrag Angeſtellten und Arbeitern ſo
weit ſie Gemeinen oder Gefreitenlöhnung beziehen zu ge
währen 2 die Bezüge der diätariſch beſchäftigten Beamten
den Teuerungsverhältniſſen entſprechend zu erhöhen 3 die
Königliche Staatsregierung zu erſuchen die aus Anlaß des
Kriegs den Volksſchullehrern und Volksſchullehrerinnen ge
währten und zu ge währenden Beihilfen und einmaligen
Kriegsteuerungszulagen auf Stagtsmittel zu übernehmen
und die bereits gezahlten bis zum Betrage der den Staats
beamten gewährten Beihilfen und Zulagen den Gemeinden
und ſonſtigen Trägern der Volksſchullaſten zu erſtatten Da
zu erklärt die Kommiſſion daß der Antrag 3 die Frage der
Ausgeſtaltung der Volksſchule zur Staatsſchule nicht berührt
ſondern daß dadurch lediglich eine augenblickliche Notlage
beſeitigt werden ſoll 4 Den im Ruheſtande le n Be
amcten Volksſchullehrern Volksſchullehrerinnen und Arbei
tern insbeſondere den Altpenſionären unter Berückſichti
gung ihrer Einkommensverhältniſſe laufende Zulagen zu
gewähren 5 Unterſtützungsmittel in erſter Linie den kinder
reichen Familien zu gewähren 6 Die Königliche Staats
regierung zu erſuchen Maßnahmen zu treffen demzufolge
die Teuerungszulagen für den Fall der Jnvalidität und der
Penſionierung ſowie für die Witwen und Waiſen zu berück
ſichtigen ſind 7 Die Königliche Staatsregierung zu er
ſuchen die Teuerungszulagen für die Arbeiter und Arbeite
rinnen in den Stagatsbetrieben entſprechend den Sätzen der
für die Beamten zu gewährenden Zulagen neu zu regeln
Antrag 1 erklärte der Regierungsvertreter für unannehm
bar Gegen 2 hatte er keine Vedenken Die Annahme von
3 werde dem Finanzminiſter durch die r Klauſel
ſchmackhaft gemacht doch könne er bereits gezahlte Gemeinde
beihilfen nicht zurückerſtatten r Antrag 4 und 5 ſehe er
angeſichts der ſtattlichen zur nung ſte n Unter
ſtützungsfonds eigentlich kein Bedürfnis Eine atiſche
Aenderung empfehle r ebenſowenig wie bei Antrag 7
Antrag 6 ſei ſelbſtverſtändlich Alle weitergehenden An
täee mar u Antareße einer alle Varteien zmfalſenden

Her Perſonentarife kann erſt nach

rzer Erörterung in 2 und

einhektlichen Kundgebung der Kommiſſion zuworden doch ſollen ſie nebſt anderen Dokumenten
Fleißes und der Beamtenfreundlichkeit des un es
den Akten des Hauſes einverleibt werden Die Anträge
ollen ins Plenum kommen um ſo in der letzten Sitzung vor
r erledigt zu werden Alle Parteien mit Aus

nanahm der nicht vertretenen Sozialdemokratie alter Rich
tung ſind übereingekommen im Plenum nur den Bericht
erſtatter Abg Dr Gottſchalk Solingen ntl reden zu laſſen
Das widerliche Schauſpiel des ſog Wettlaufens der Parteienum die rade gul nſhoſt dürfte uns alſo diesmal er

ſpart bleiben

Halle und Umgebung
Halle den 23 März 1917

Veränderung der Lebensmittel
Rationen

Weniger Brot mehr Fleiſch mehr Kartoffeln
Die Voſſ Ztg bringt folgende wichtige Kunde Nach

dem die Ergebniſſe der Aufnahme unſerer Lebensmittel
beſtände vorliegen erweiſt es ſich als notwendig die Zu
ſammenſetzung der wöchentlichen Lebensmittelratianen einer
Veränderung zu unterziehen So weit es ſich bisher über
ſehen läßt bleiben die verfügbaren Brotgetreidemengen
hinter den letzten Schätzungen zurück andererſeits werden

Vom 15 April ab wird die Wochenration an Brot etne
Kürzung um 25 v H erfahren dagegen wird von dem glerchen
Zeitpunkt ab das wöchentliche Kartoffelquantum auf 5 Pfund
erhöht Um die Einſchränkung der Brotabgabe noch weiter
hin wettzumachen wird die Fleiſchration in der Woche um

menge von einem Pfund zur Ausgabe gelangen wird Da
dieſe Verſchiebung der Rahrungsmittelmengen innerhalb
der geſamten Wochenration durch die vermehrte Fleiſchzuwei
ſung eine Verteuerung erfährt die von den minderbemit
telten Schichten des Volkes ſchwer empfunden werden würde
iſt eine Verbilligung des Fleiſchhezuges in der Art gedacht
daß auf die Neohrabgabe von 250 Gramm Fleiſch von dem
Reich ein Zuſchuß gezahlt wird der dem Wert der weg
gefallenen Brotmenge entſpricht Die bisher gewährten
Brotzulagen werden um gleichfalls 25 v H gekürzt in Weg
fall kommen die den Jugendlichen zugebilligten Zulagen

Unſere Nahrungsmittelbewirtſchaftung mußte auf einige
Aenderungen in der Verſorgung für die Zeit bis zur Ernte
gefaßt ſein die rechtzeitig getroffenen Dispoſitionen ermög
lichten die Durchführung der dargelegten Maßnahmen Noch
verfügen wir über nicht unerhebliche Mengen an unaus
gedroſchenem Getreide ſollte ſich der erfreuliche Zuſtand
herausſtellen daß die letzten Beſtandsaufnahmen zu einer
Unterſchätzung der Erträgniſſe geführt haben ſo würden die
beteiligten Stellen ſicherlich nicht zögern die Lebensmittel
verteilung entſprechend zu geſtakten

Kriegsanleihe Jeichnungen Auf die 6 Kriegsanleihe
zeichneten Norddeutſche Knappfchafts Penſionskaſſe in Halle
1 500 000 Mark Halleſcher Knappſchaftsverein in Halle
1500 000 Mark

Die Veſtimmung über die Vorausbeſtellung ganzer Abteile
wird laut Mitteilung der Eiſenbahndirektion für die Dauer des
Krieges außer Kraft geſetzt

Warnung vor Erſatzmitteln Jn letzter Zeit ſind zwei Prä
parate in den Handel gebracht worden vor deren Ankauf dringend
gewarnt wird Es handelt ſich um das Erſatzmittel Geſtreckter
Pfeffer in Beutelpackung 2 Päckchen 30 Pfg Herſteller und
Lieferant Anion Werke B Wallftein Co in Berlin C 54
Neue Schönhäuſer Straße 14 Es iſt feſtgeſtellt daß der Jnhalt
der Päckchen der zum größten Teil aus Kochſalz beſteht in
keinem Verhältnis zur Ankündigung und zur Bezeichnung der
Ware ſteht Der Preis iſt ſchwindelhaft hoch Die Bevölkerung
wird gröblich betrogen Jn gleicher Weiſe geſchädigt ſind die
Känfer des ſogenannten Kriſtall Waſchmittels Herſteller und
Lieferant Paul Raab München Hans Sachs Straße 6 das
Pfund 2 Mk Da das Erſatzmittel in großen Mengen Waſſerglas
enthält iſt es ein für die Wäſche direkt ſchädlicher Stoff der
Preis außerdem ganz enorm hoch Das Le mittelamt Jena
bat das Anterſuchungsergebnis beider Erſatzmittel dem Kriegs

nnt Berlin und der Staatsanwaltſchaft in Weimar über
m

Provinzial Nachrichten

Lochau 22 März Aus der Gemeinde Jn ver
am Montag abend im Ferchſchen Gaſthofe zahlreich beſuchten Ge
meindeverſammlung machte Gemeindevorſteher Knittel die Mit
glieder darauf aufmerkſam daß es im geſundheitlichen Jntereſſe
ven Wert ſei ſich der tzynckenimpfung zu unterzieben um
einer Pockenkrankheit v gen Zirka 25 Mitglieder erklärten
ſich zur Jmpfung bereit Des weiteren empfahl er dem behörd
lichen Aufrufe Stadtkinder aus induſtriereicher Gegend aufs
Land zu nehmen unter Bekanntgabe der Bedingungen in weit
gehender Weiſe ſtattzugeben Paſtor Nebelung führte in längerer
zu Herzen gehender Ausführung vor Augen daß mit dieſer Auf
nahme ein vaterländiſcher Dienſt und ein Werk chriſtlicher Nächſten
liebe verbunden ſei und trat warmherzig für den Aufruf ein
15 Haushaltungsvorſtände erklärten ſich ſofort bereit für die Auf
nahme ſolcher Mädchen und Jungen und weitere Aufnahmezu
ſagen ſtanden noch in Ausſicht Jm nahen Burgliebenau haben
ſich ebenfalls verſchiedene Familien für die Aufnahme ſolcher
Stadtkinder bereit erklärt

O Bursliehenau 22 März Die Schliedung eines
Ehebündniſſes mit vSindernifſfen Ein junges
Paar aus Meuf wollte am Sonnabend Bund fürs Leben
ſchließen Der Wagen der es zum Standesamt nach bier geleiten
ſollte paſſierte den Fürſtendamm Das plötzlich eingetretene
Hochwaſſer verſoerrte jedoch die Weiterfahrt an der tiefen Durch
laßmulde Schnell wurde umgekehrt und der Weg über Wallendorf
eingeſchlagen Auch Hier erwies ſich die überflutete Straße für
Geſchirre unpaſſierbar Nun blieb nichts anderes übrig als den
Standesbeamten telephoniſch zu benachrichtigen daß die Fahrt
über Ainmen eingeſchlagen werden r und der Trauakt
ſich deshalb verzögere letzterer der m 1 nachmittags ſtatt
finden und dem ſich die kirchliche Feier um 3 Uhr im Dom zu

chließen ſollte konnte daher wegen
ezk
Merſebusi u be h v h äne

unſere Kartoffelvorräte künftig die Abgabe erhöhter
Quanten zulaſſen Dadurch ift der Weg des Ansgleiches ge
geben

250 Gramm erhöht ſo daß pro Perſon und Woche eine Fleiſch

n Die Kormalke Entfernung beträgt ſonſt nur
7 ilome er

n Weißenfels 22 März Städtiſches Die Stadt
verordneten die Erhebung folgender direkter Steuern
250 Prozent Zuſchlag zu den Realſteuern 150 Prozent Zuſchlag
zu den Betriebsſteuern 250 ar Zuſchlag zur ſtaatlichen Ein
kommenſteuer Ein Vermächtnis des gefallenen Werner Bee
mann 97 000 Mark 7 Spiel und Sportplätze wurde an
genommen Die Gerüchte daß die Städtiſche Speiſeanſtalt ge

e würde erklärte Pürgermeiſter Müller für u
orräte reichten um den Betrieb fortzuſetzen Stadtarzt Dr

Oſchmann teilte zur Beruhigung mit daß bisher nur ein Faſt on
Vocken in Weißenfels vorgekommen ſei

n Weißenfels 22 März VBahnunfall Heute früh
4 Uhr fuhr ein aus der Naumburger Richtung kommender

Militärzug mit einem vom Güterbahnhoef kommenden Rangier
zug zuſammen Der Materialſchaden iſt erbeblich de einige
Wagen zertrümmert wurden Glücklicherweiſe ſind Menſche u
leben nicht zu beklagen ein Schaffner der aus dem arg Zuge
richteten über die Bahnhofsmauer hängenden Gepäckwagen auf
die Bahnhofsſtraße geſchleudert wurde trug eine unbedeutende
Kopfvperletzung davon Militärperſonen wurden nicht verlebt
auch Kriegsmaterial iſt nicht beſchädigt Da die Aufräumungs
arbeiten ſofort in Angriff genommen wurden und leunigt
werden dürften die Verkehrshinderniſſe bald itigt ſein An
geblich ſoll der Rangierführer die Weiche überfabren und dadurch
den Unfall bei dem ſieben Wagen entgleiſten verſchuldet haben

r

Handel Gewerbe und Verkehr
Börjenſtintauugsbiald

Berlin 22 März Die nämlichen Anläſſe die in den
letzten Tagen die Haltung der Geſchäftsokreife freundlich beein

lußt hatten wirkten auch heute noch erkennbarer auf den freien
Börſenverkehr Es wurden neben den bisherigen Werten noch
einzelne weitere Gebiete iſt die feſte Haltung hinübergezngen
Anf dem Montanmarkt zeichneten ſich Phönir wieder durch größere
Feſtigkeit aus Auch Vochumer Gelfenzirchen Luxemburger
Aumetz Bismarckhütte Donnersmarck und Charlottenhütte höher
Laurg ziemlich feſt Caro und Oberbedarfaktien ruhig Von
Rüſtungswerten zogen Hirſch Kupferaktien an Benz waren be
feſtigt Hanſa Lloyd etwas niedriger Das übrige wurde wenig
beachtet Elektrizitätsaktien gefragt Bergmann A E G und
Schuckectoaktien erzielten 9öhere Preiſe Schiffahrtsaktien im Verx
lauf ſeſter Kaliwerte feſt Heldburg und Deutſche Kali gebeſſert
Pavierfabriken weiter anziebend L cein Schleſiſche und Koſt
deimer Zelluloſe ſowie Berlin Neunrode gefragt Von ſonſtigen
Werten ſtiegen Deutſche Erdölaktien J P Bererg Weſſel
Porzellan und Lübeck Büchener Aktien Steann Romana lagen
ſchwächer Von deutſchen Anleihen waren 3 und 3proz
Anleihen gefragt Ruſſiſche Anleihen und Prioritäten etwas
matter dagegen ruſſiſche Vanken kräftig anziehend Japoner
feſt türkiſche Werte nicht preishaltend Tägliches Geld
zirka 334 Prozent Privatdiskont 45 Prozent und darunter

nnig die

Deviſenturſe
Berlin 22 März 1916

Die amtlichen Noterungen für telegraphiſche Aus ahtungen ſieles
m T der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

e 2 L Wwvowongunwwooſaaaae
Herte Boriger Tag

Geld Brie Geld Brief
New 1 Don 8,52 8,54 5,582 554
Holan 100 fl 241 24 t 240 240DHänemark 100 Ke 166166 168 16sSchweden 100 Kr 17 174 1735 174Norwegen 100 Kr 16 162 167 168Schwetz 100 Fr 11 115 iSe 100 K 6420 6480 6420 6480
Bulgarien 100 Lava 7962 80,62 7962 89,62
Kronſtantinspel Beld 20 45 20

fſtr ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 122,50 Brief 126 ,50für 190 Peſetas

Getreide

Berlin 22 März Wenn der gegenwärtige Froſt auch
nicht ſehr icharf iſt ſo verzögert er doch die notwendige Frühijahrs
beſtellung unſerer Felder worüber in den Kreiſen der Landbe
völkerung viel geklagt wird Jm hieſigen Warxeßverkehr hat ſich
wenig verändert Jnfolge der Erhöhung der Brotgetreidepreiſe
für die neue Ernte hat ſich in den letzten Tagen ein lebhafterer
Handel in Sommerweizen und Sommerroggen zur Saat ent
wickelt Saatgetreide war weniger beachtet ebenſo Saathafer
Dagegen hält der Begehr für Jnduſttiehafer an doch iſt das An
gebot zu den erlaubten Preiſen nur gering s äft inSeradella iſt ruhiger geworden Die Zufuhren von Rauhfutter
werden durch den Waggonmangel beeinträchtigt

Die Mansſfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft tn
Eisleben die außer Metallgruben und hütten auch Kohlen und
Kalibergbau betreibt weiſt für 1916 einen Betriebsgewinn von
260 850 939 1915 23 449 596 Mark aus Laut äftsbericht
haben die vorwiegend im Rüftungsweſen liegenden Betriebe der
Gewerkſchaft mit böchſter Anſpannung gearbeitet Auf ver
ſchiedenen Gebieten des Anternehmens wurden abermals Höchſt
ieiſtungen erzielt Wenn trotzdem der Betriebsgewinn niedriger
ausgewieſen wird als im Vorjaghre ſo dürfte dies darauf zurück
zuführen ſein daß die Gewerkſchaft eine größere Kriegsgewinn
ſteuerrücklage vor Feſtſtellung des Betriebsgewinnes abgeſetzt
hat Nach Abzug ſämtlicher Ankoſten und Zinſen werden 10 685 722
10 419 341 Mark zu eibungen verwendet ein Betrag der

über die für dieſe Zwecke in normalen Zeiten verwendeten Summen
um mehr als 5 Mill Mark hinausgeht Die Zuweifſungen zu
den verſchiedenen Fonds betragen dagegen diesmal nur 1 500 000
Mark gegen 6 300 000 Mark wobei zu berü gen iſt daß in
1916 nicht nur die Zuweiſungen zu den übl Refervekonten
erheblich niedriger bemeſſen wurden als im Vorjabre ſondern
auch Sonderdotierungen wie die des Anleihetilgungsfonds im
Vorjahr 1 8090 000 Mk und der Ausbeuterücklage i V 2 Mill
Mark unterblieben Die Verwaltung konnte offenbar gerade in
folge der großen Rücklagen des Vorjabres im Jahre 1916 ihre

uſwendungen für dieſe Zwecke herabmindern Jnfolgedeſſen wird
euch ein höherer Ueberſchuß ausgewieſfen als im ahre
der einſchließlich des Gewinnvortrages von 721 354 700 447 Mk
5 700 790 4 177 354 Mark beträgt Daraus gelangt wie ſchon
gemeldet eine Ausbente von 80 Mark zur Verteilung während

ſie im Vorjahre 50 Mark betrug Es ſind dies die Aus
euten die die Geſellſchaft jemals zur Ausſchüttung gebracht hat

Jn der Bilanz erſcheinen u Debitoren mit 42 435 361 Mark
46 921 628 Mk Effekten mit 20 665 624 10 033 085 Mark und

Vorräte mit 17 579 496 13 2603 599 Mark Kreditoren ſind mit
13 792 830 14 310 707 Mark ausgewieſen

Tiefbau und Kälteinduſtrie Alt Geſ vorm Gebhardt
König Das Unternehmen hat auch in dem Ende Januar abge
laufenen Rechnungsjahr 1916/17 mit Schwierigkeiten verſchieden
ſter Art en kämpfen gehabt Die Aktionäre können aus dieſem
Grunde auf die Auszahlung einer Dividende erneut nicht rechnen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhakltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Ratonek für Mußſikkritik a
fried Dyck Leste Hans RateonekAngeigenteit Hu s
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